Glaubwürdig erzählen

Beispieltexte
(1) Petra:

Wir drehten übermütig unsere Kreise auf dem zugefrorenen Weiher. Vor allem Ines wollte allen zeigen, was sie kann. Aber auf einmal krachte das Eis, ein Schrei, und Ines stand bis zum Bauch im Wasser: „Hilfe, ich komm da nicht mehr raus!", schrie sie. Schnell fuhr ich ans Ufer und alarmierte die Bewohner eines Hauses. Der Mann holte rasch eine Leiter und ein Seil, die Frau rief inzwischen die Polizei an

(2) Christian

Wir drehten übermütig unsere Kreise auf dem Weiher. Vor allem Ines wollte allen zeigen, was sie kann. Aber auf einmal krachte das Eis, ein Schrei und Ines war im Wasser verschwunden. Sofort flitzte ich an die Einbruchstelle heran und hechtete kühn ins eiskalte Nass. Ich packte Ines an einer Schlittschuhkufe und zog sie hinter mir her. Zehn Meter schwamm ich unter der Eisdecke, bis ich ein Luftloch fand. Hier schob ich Ines hinaus, schwang mich selbst hinterher und machte sofort Wiederbelebungsversuche. Bald traf die Polizei ein und gratulierte mir zu meiner Rettungstat.
Was gefällt dir von Ausdruck und Stil her bei den beiden Texten?
An welchen Stellen wirkt Christians Text noch wahrscheinlich, wo völlig übertrieben?

„ausgedacht – wahr – erfunden – glaubhaft – wahrscheinlich“ 
Welche dieser genannten Bedingungen sollte eine Erlebniserzählung deiner Meinung nach erfüllen? 
(Mehrfachcharakterisierungen sind möglich)
Welche treffen auf die beiden Erzählungen zu?

